
rfeln
S( , l\rtsdanr - hier Chris-
r irrrl' rrnbekanntem Ter-
ulr crst die Bäume hoch
'orrrs in denWipfeln. Die
l,irrrdespokal beim ASC

'lrwrxlt. FOTO: PRIVAT

er käme
elegen
mpfängt Pessin

r .liirgen Dunkel, Trainer
lhllcllendritten aus Bor-
war das 3:3 gegen die

lirrner Kickers II ein wei-
llinweis auf die Stärke

'r l,iga. An der Golmer
rssce ist nun BIau-Weiß
rr (Rang acht) zu Gast.
rcl gibt keine taktischen
rllcn: ,,Wir wollen ein-
rrnser Spiel machen."
rincr Patrick Schlütec Co-
rlcs Fünften Grün-Weiß
clang, hat den Traum
(iewinn der Meister-

l't nicht aufgegeben. Zu-
st muss allerdings ein
rsieg gegen den RSV Ein-
t'l'eltow ll her. Gästetrai-
vlatthias Mros sagt: ,,Mit

knappen Niederlage
Ltr: ich leben."
stoß ist um 14 Uhr, die
liclc der Reserven begin-
rrn 11.30 Uhr. jir

l()l)l ltiuil(,1 lt('nr(l 5( lll'o(l('t.
,,lrrkrr isl spiclirrtr,llilgt,rrt trrrrl
kopllxrllsttrlk. Si<. lrirt ilrrc
()rrirlitiitcrr irr tlt:n vcrgilnl.{o-
rrcrr Sllicklr gcz,cigt. l)lrnit isl
sic in rrnse ler Starnrncll angc-
k<lrrtrtrcn."

Arn Wochenanfäng weilten
lnka Wesely und ihre Potsda-

lilh,t lvttll'lY llll(l tltr('Al).
wllrrl.ollr,glnrrlrr rlirrl' das
rrir lrt lrrrrilltrlrilicrr. Sic müs-
s{'n nlrl (}0trovcva Anonma
ilus Arlrrttorialguinea und
( I ;lo W(.ltmeisterin Sylviafu-
rrokl rlir. beiden gefährlichen
Arrl,irr,ilr.r'innen der Gäste im
Arrgt'lrclritlten.

5pur Kommen un0 ru[Dallenscn
zeigen, dass wir vorangekom-
men sind", forderte Turbine
Trainer Bernd Schröder vor dem
achten Spieltag.
m Der 68-jährige Coach sieht
seine Mannschaft als Favorit
und wünscht sich gegen die
Thüringerinnen vor allem Tore.

wenr wre gewonnr sraDil - nur
sechs Gegentreffer sind Best-

wert in der Liga.

w Schröder kann personell

,,wieder aus dem Vollen schöp-
fen", Lira Bayamaj und Tabea
Kemme haben ihre Sperren

abgesessen und werden in die

Sta rtelf zu rückkeh ren. J. 7.

Roland Winterstein (RSV Ein-
tracht Stahnsdorf) ist der ein-
zige Brandenburger, der beim
j?ihrlichen Bundesjugendla-
ger in Heidelberg dabei ist.
Acht Auswahlteams der U 15
(Iahrgang 1996 und jünger)
treffen dort aufeinander. M.B,

rLisssÄi-L Mit
Von Detlef Braune

,,Erhat die Gabe, Kinderzu be-
lf islcrrr", sirlll(' ll;rll' Witl
kowski, Vcreinschcl' clcs ljV
Turbine Potsdam, über
Übungsleiter Arno Hoff-
mann. Mathias Morack, ehe-
maiiger Schützling von Hoff-
mann, pflichtete ihm bei: ,,Er
hat mir die Freude am Fuß-
ball beigebracht."

Dankesworte, Blumen-
sträuße und Präsente gab cs
gestern im Vereinshcittr tlcs
FV Turbine in clcl Waltlstltlt
zur Verabschic<ltttrg tlcs cltc-
maligen Machcrs irtt Nat:lt-
wuchsbcrciclt rlcs Vcrt:ins.
Mit 72 Jahren z,ieht sich I loff-
mann krankhcitsllcdingt zu-
rück. Seit 1966 hatte er die
jüngsten Mitglieder trainiert.
Dama]s wurde noch am Horst-
weg gespielt. Ein Holzschup-
pen, in dem sich die Aktiven
in Schüsseln wuschen, dientc
als Umkleide.

Sogar Dauerbrenner Bernd
Schröder, Trainer des Champi-
ons-League-Gewinners
1. FFC Turbine, wirdvon Hoff-
mann übertroffen; Der

Trainingsanzügen aus, die er
oft ebenfalls aus eigener Ta-
sche bezahlte. Regelmäßig
nahm Hoffmann seit 35 Iah-
ren mit Nachwuchsteams an
Turnieren von Turbine Dres-
den teil. Zu Hoftnanns Ab-
schiedsfete überreichten ihm
die Elbflorenzer die Ehrenur-
kunde des Vereins.

Mehrere Jungkicker, die
Hoffmann unter seinen Fitti-

chen hatte, machten sich spä-
tereinen Namen. Mathias Mo-
rack und Henry Fangmann
spielten in der DDR-Oberliga,
Daniel Frahn, jetzt RB Leip-
zig, wurde bei Babelsberg 03
Torschützenkönig in der Re-
gionalliga. Von Moracks Sohn
Rico, der 200912010 in der
2. Bundesliga für TuS Koblenz
spielte, erhielt Hoffrnann erst
kürzlich wieder eine E-Mail.

Der Lieblingstrainer geht in Fußballrente
72 Jahrenziehtsiclr rlcr l:rngjrihrigc.lugcntllcitcl Arno lkrffmann beim FV Turbine zurück

Frauen-Coach lirnrl littrrrillt'
Worte: ,,Als iclr vor' 42 lirlrtr'n
meinen Iob irr lirre lgickourbi-
rrrrt l\rtsrlam antrat, fielen mir
tllgi l,e ute,, htrf. Einer war
Arno. Er hat l)yrrlrrrtik in tlic
Betriebssportgcr t tci t tscl rtr l t

gebracht." Das Kotttlrittitl witt
Trägerbetrieb tlt'r' ltS( i rtrrrl
Iloffinann Bct lit'lrslirtogrirl.
Schr<irlcr seIzl(' no('lr ('in('il
drarrl': ,,t-alls iclr rlirs llttttrk:s-
vcltlicttstkeuz ltckottrrnen
s<llltc, würde iclr srrgcrr: Ilitte
liir Arn<1."

I lol'l'rnann wrrl t'inc Vaterfi-
g,u r lii r rnehrert: K i<'kr:r-Gene-
r:rtioncn. Dic St'nsibilität
hattt: rler gebiiltigc llcrliner
friihzr:itig entwickclt. Er
wtrclrs in einerrr Wiriscnheim
arrl'. ,,1)ie Frr:trrlc rneiner
Sr:lriitzlinge nlr:lr lirlblgen
wrrr' l'iir mich rkrr schönste
Lolrrr", sagt dur l,(iir Meter
glolic Mann, clcr' l3lcichzeitig
i)lrrrrrgsleiter, lirsatzvater
rrrrrl Krrmmerkirstcrr für die
Iiirrllstr:n war. Iil olllcrte sei-
nt:rr Urlaub fiir 'liiriningsla-
gcr, sllcndiertc rrrr:lt Siegen
liot'kwrtrst sowic lllause und
riis(r.lc ,,seine Kkrint:n" mit

Langjährige Wegbegleiter von Arno Hoffmann (2.v.r.): Ralf Witt-
kowski, Bernd Schröder und Mathias Morack (v, l.). F0T0:JAN KUppERr

Die Anrede ist stets gleich:
,,llallo, mein Lieblingstrai-
ner." Mochten die Spieler
auch äIter werden, Verbrüde-
rungen gab es aber selten. So
blieb es bei fast allen bei der
Anrede:,,Herr Hoffrnann."

Als der ,,gute Geist von Tur-
bine" einmal vorübergehend
passen musste, wäre sein Le-
benswerk beinahe zerstört
worden. Das Herz spielte ver-
rückt, an Galle und Schild-
drüse wurden Operationen
fällig. Der Nachwuchsbereich
von Turbine brach zusam-
men. Hoffrnann kam zurück,
zimrnerte alles neu zusam-
men. Er baute wieder acht
Teams auf, gewann für alle je
mvei Übungsleiter. 2008
wurde Hoffmann in den
,,Club der I00" aufgenom-
men, DFB-Präsident Theo
Zwaruiger zeichnete ihn mit
dem Ehrenamtspreis aus.

Zurückziehen aus der Tur-
bine-Familie wird sich Hoff-
mann nicht. Einen Wunsch
müssen ihm die Kicker erfül-
len. ,,Die Erste, die in der
l.Kreisklasse schmort, muss
endlich bald nach oben."

ltI. I,'1


